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Andere Länder – andere Sitten
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Als „isla de la paz“ (Insel des Friedens) galt Ecuador  

lange Zeit in Lateinamerika und mit ein paar Ab-

strichen ist es bis heute so. Es ist eines der kleinsten 

Länder des Kontinents, weist dabei aber eine er-

staunliche geografische Vielfalt auf. 

Reisende fasziniert Ecuador wegen seiner vielen 

ethnischen  und kulturellen Facetten, der Freund-

lichkeit der Bewohner und der atemberaubenden 

Landschaften. Ecuador ist ein ideales Reiseland für 

Lateinamerika-Einsteiger. Für Schlagzeilen sorgt das 

Land immer wieder wegen des Kampfgeistes seiner 

Bewohner, aber auch wegen politischer Unruhen, 

die aber anders als in den Nachbarländern selten 

blutig enden. Die große Kluft zwischen Arm und 

Reich besteht nach wie vor und die Suche nach der 

eigenen Identität, der „ecuadorianidad“, bestimmt 

das gesellschaftliche Leben. 

Das vorliegende Buch beschreibt den Lebensalltag 

der Menschen, berichtet von vorherrschenden 

Gewohnheiten und vom politischen sowie ge-

sellschaftlichen Leben. Es will dazu ermutigen, 

Kontakte zu knüpfen, sich auf die Menschen ein-

zulassen, macht auf Eigenheiten und kulturelle 

 Stolpersteine aufmerksam und bewahrt die Leser  

im besten Fall vor Fettnäpfchen.

12 Seiten Verhaltenstipps A–Z

Ecuador und seine Menschen besser verstehen
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„Die Ecuadorianer sind seltsame und einmalige Wesen:  
sie schlafen ganz ruhig mitten unter knisternden Vulkanen,  

sie leben arm inmitten von unermesslichen Reichtümern  
und sie freuen sich über traurige Musik.“ 

(Alexander von Humboldt)
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Vorwort
Das über 200 Jahre alte Zitat von 
Alexander von Humboldt auf Sei-
te 1 hat bis heute nichts an Aktualität 
eingebüßt. Das kleinste Andenland 
am Äquator fasziniert die Reisenden 
durch spektakuläre Landschaften, 
kulturelle Vielfalt und die Freund-
lichkeit seiner Bewohner. Ecuador 
gilt als ideales Reiseland für Latein-
amerika-Einsteiger, denn auf kleinem 
Raum beherbergt es die typischen 
geografischen Eigenheiten des Kon-
tinentes. Von der Pazifikküste über 
die schneebedeckten Vulkangipfel 
hin zum Amazonas-Tiefland findet 
man die unterschiedlichsten Klima- 
und Vegetationsformen. So kon-
trastreich die Landschaft, so groß 
die ethnische, kulturelle und soziale 
Verschiedenartigkeit der Ecuadori-
aner. Ein Land, das über große Bo-
denschätze und beste Anbaubedin-
gungen verfügt, dessen Bewohner 
durch ihren Kampfgeist immer wie-
der für Schlagzeilen sorgen, in dem 
die Kluft zwischen Arm und Reich 
nach wie vor groß ist. Ein Land, das 
für jeden Überraschungen bereithält 
und die Besucher durch bizarre Er-
lebnisse fasziniert, ja manchen sogar 
nie wieder loslässt. Ein Land, das sich 
auf einer schmerzvollen Suche nach 
seiner Identität – der ecuadorianidad 
– befindet, auf der wir es auf den fol-
genden Seiten begleiten möchten.

Dieses Buch soll helfen, die Ein-
stellungen der Bewohner zu ver-
stehen, soll zu privaten Kontakten 
ermutigen, öffnet den Reisenden 
den Blick für ecuadorianische Eigen-

http://www.reise-know-how.de
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artigkeiten und soll vor dem einen oder anderen Fettnäpfchen bewahren. 
Es richtet sich an Reisende und an Personen, die in Ecuador leben werden.

Menschen, die sich auf einen Auslandsaufenthalt vorbereiten, ahnen, 
dass ihre gewöhnlichen Verhaltensweisen in dem anderen Kulturkreis 
nicht immer angemessen sein werden. Es gilt, sich mit Neuem vertraut zu 
machen, um adäquat reagieren zu können. Daher ist es ratsam, sich die 
begrenzte Funktionalität des eigenen Verhaltensrepertoires zu verdeutli-
chen und dieses neu zu bewerten. Deutsche sollten sich ihrer kulturellen 
Eigenart bewusst sein: So wird im Folgenden an vielen Stellen die „deut-
sche Sicht“ der Dinge bemüht, um durch die Gegenüberstellung zu ver-
deutlichen, dass die eigene Logik nicht unbedingt diejenige der Anderen 
ist. Das Wissen um andere Kulturstandards ist hilfreich, um sich zurecht-
zufinden und um grobe Patzer zu vermeiden. Dennoch sind das eigene 
Erleben und die fortwährende Offenheit und Aufmerksamkeit gegenüber 
der anderen Kultur nicht durch angelesenes Wissen zu ersetzen. 

Dieses Buch versteht sich als Annäherung an die ecuadorianische Kultur 
und will Hilfestellung bieten für Situationen, in denen man sich in Ecuador 
oft wiederfindet. Das Folgende versteht sich nicht als Gebrauchsanwei-
sung, sondern soll der Sensibilisierung dienen. Mit diesem Basiswissen 
kann man sich eigene Erfahrungen erleichtern und offener auf neue Situ-
ationen zugehen. Jedoch wird der Reisende bald feststellen: Je tiefer man 
in eine andere Kultur eindringt, desto weniger allgemeingültige Aussagen 
möchte man über ein Land treffen. Es gilt, jede Situation und jedes Indivi-
duum neu zu betrachten, um sich dann angemessen verhalten zu können.

Alle Menschen zeichnen sich erst einmal durch menschliche Verhal-
tensweisen aus, daneben haben aber die Bewohner eines Landes ihre 
mentalen Besonderheiten, denen in diesem Buch nachgegangen wird. 
Tendenzen und Grundstrukturen sollen aufgezeigt werden, stets bemüht, 
übertriebene Verallgemeinerungen zu vermeiden. Trotzdem bot es sich 
an einigen Stellen an, den „Durchschnittsecuadorianer“ zu bemühen, der 
so selbstverständlich nicht existiert. Alle Menschen haben individuelle Hin-
tergründe, die ihre Eigenarten genauso oder mehr prägen als die Kulturen, 
in denen sie leben. Beides ist jedoch eng miteinander verwoben.

Mentalitäten und soziokulturelles Verhalten lassen sich nicht losgelöst 
von historischen, politischen und ökonomischen Faktoren betrachten. 
Daher nehmen auch diese Themen Raum ein, insbesondere unter dem 
Aspekt, welche Bedeutung sie für den Alltag der Bürger haben. 

Inwiefern können Reisende in Ecuador einen Kulturschock erwarten? 
Nach der Ankunft in Ecuador fühlen sich die meisten Neuankömmlinge 
zunächst in ein fremdes Universum geworfen: Taxifahrer stürmen auf sie 
ein, die erste Orientierungslosigkeit und die plötzliche Hektik nach einem 
langen Flug. Dann die Taxifahrt durch Quito oder Guayaquil, die in der 
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Dunkelheit bedrohlich und fremd wirken können. Bei Tageslicht sieht al-
les gleich ganz anders aus und die Reisenden wagen erste Schritte in die 
neue Umgebung. Relativ schnell gewöhnen sich die meisten Ausländer an 
das Land und fühlen sich bald sicher. Der Kulturschock in Ecuador ist für 
Deutsche zunächst nicht besonders groß. Sie stellen fest, dass die Ecuado-
rianer auch nur Menschen sind, dass wir im weiteren Sinne zu einem Kul-
turraum gehören und viele kulturübergreifende Rituale die Eingewöhnung 
erleichtern. Dies kann aber eine scheinbare Sicherheit vorgaukeln. Kommt 
es zu einem intensiveren Kontakt mit Land und Leuten, stellt sich zwar 
nicht unbedingt ein ausgewachsener Kulturschock ein, möglicherweise 
jedoch phasenweise auftretende Überforderungserscheinungen, denn die 
Mentalitäts- und Verhaltensunterschiede sind vielleicht größer als zunächst 
sichtbar. Die Symptome können sein, dass sich die Fremden fehl am Platz 
fühlen und keine Lust mehr haben, offen für Neues zu sein. Der beste 
Ratschlag lautet, sich eine Auszeit zu gönnen, indem z. B. eine gewohnte 
Umgebung aufgesucht wird. Geeignet sind Orte, die sich nach den Be-
dürfnissen europäischer Touristen richten, sei es ein nettes Café in den 
Touristenvierteln der großen Städte oder ein paar Tage im Erholungsstädt-
chen Baños. Manchem hilft schon ein ausgedehnter Plausch mit Lands-
leuten. Der vertraute Rahmen lässt die Eindrücke einwirken und lädt die 
Bereitschaft, offen mit Fremdem umzugehen, wieder auf. Ecuadorianern 
geht es übrigens in Deutschland nicht anders. Dieses Buch kann solche 
Momente der Überlastung nicht vorwegnehmen, sie aber abschwächen.

Wir, die Autoren, haben am eigenen Leibe kleinere bis mittelschwere 
Kulturschocks in Ecuador und Deutschland erlebt. Dieser Band ist Ergeb-
nis intensiver Auseinandersetzung, in die wir beide unsere Erfahrungen 
mit der eigenen Kultur und der des Anderen haben einfließen lassen. Wir 
haben uns um Objektivität bemüht, gleichzeitig wissend, dass die nicht 
zu erreichen ist. Wir haben die Innen- und Außenperspektive durch lange 
Diskussionen auf einen Nenner gebracht, andere Meinungen hinzugezo-
gen, wissenschaftlichen Beistand geholt und schließlich versucht, den ver-
schiedenen Sichtweisen Raum zu geben.

Wir erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Es ist schwierig, ein 
Land komplett in einem Buch zu erfassen. In keinem Land gibt es nur eine 
Mentalität oder eine Kultur, sondern viele Parallel- und Subkulturen. Des 
Weiteren ist Kultur nicht statisch, sondern in ständigem Wandel, daher 
sind Schriften über Kultur als Momentaufnahmen zu sehen.

Dieses Buch soll vor allem Lust machen, Ecuador und seine Menschen 
selbst kennenzulernen – und dabei wünschen wir Ihnen viel Spaß!

Julia Paffenholz und Raúl Jarrín
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